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SICHERHEITSANWEISUNGEN! 
 
WARNUNG – UM DIE GEFAHR VON FEUER ODER ELEKTRISCHEM SCHOCK 
ZU VERMEIDEN, SETZEN SIE DIESES GERÄT KEINER FEUCHTIGKEIT ODER 
REGEN AUS. 
 
Achten Sie darauf, dass kein Wasser oder Flüssigkeiten in dieses Gerät gelangen. Sollte 
Regen oder Flüssigkeit eingedrungen sein, ziehen Sie bitte sofort den Netzstecker aus der 
Steckdose (mit TROCKENEN HÄNDEN), und lassen Sie das Gerät von einem qualifizierten 
Techniker überprüfen. Halten Sie das Gerät von Wärmequellen wie z.B. Heizkörper, Öfen etc. 
fern.  
 
Dieses Gerät enthält keine Teile, zu denen der Anwender Zugang haben müsste. Lassen Sie 
alle Service Leistungen von ausgebildetem Fachpersonal bei einem autorisierten Phonic 
Händler durchführen.  

 
 
 
 
 

 
Dieses Dreieck auf Ihrem Gerät macht Sie auf nicht isolierte “gefährliche 
Spannungen im Inneren des Gerätes aufmerksam, stark genug um einen 
Stromschlag zu erzeugen.  
 
Dieses Dreieck auf Ihrem Gerät weist Sie auf wichtige Bedienungs- und 
Pflegeanweisungen in den Begleitpapieren hin.  
 

 
ACHTUNG: 
UM DIE GEFAHR VON STROMSCHLÄGEN ZU VERMEIDEN, ENTFERNEN SIE 
KEINE ÄUSSEREN TEILE. DIESES GERÄT ENTHÄLT KEINE TEILE, ZU DENEN 
DER ANWENDER ZUGANG HABEN MÜSSTE. LASSEN SIE ALLE SERVICE 
LEISTUNGEN VON AUSGEBILDETEM FACHPERSONAL BEI EINEM 
AUTORISIERTEN PHONIC HÄNDLER DURCHFÜHREN. 
 
 
Halten Sie das Gerät mit einer weichen, trockenen Bürste sauber. Wischen Sie es 
gelegentlich mit einem feuchten Tuch ab. Benutzen Sie keine anderen Reinigungs- oder 
Lösungsmittel, die die Lackierung oder die Plastikteile angreifen könnten. Regelmäßige 
Pflege und Überprüfung beschert Ihnen eine lange Lebensdauer und höchste Zuverlässigkeit.  
 
Ihr Phonic Gerät wurde beim Hersteller sorgfältig verpackt, der Umkarton ist konstruiert um 
das Gerät vor rohem Umgang zu schützen. Wir raten Ihnen die Verpackung und den Inhalt 
sorgfältig nach etwaigen Zeichen von Beschädigung zu überprüfen, die auf dem 
Transportwege entstanden sein kann.  
 
Falls das Gerät beschädigt ist: Benachrichtigen Sie umgehend Ihren Händler und/oder 
den Spediteur. Schadensansprüche können nur geltend gemacht werden, wenn der 
Schaden fristgerecht gemeldet wurde. 
 

Phonic behält sich Änderungen ohne vorherige Ankündigung vor.     v1.1 10,30,2003 
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EINFÜHRUNG 
Vielen Dank für Ihre weise Entscheidung, ein 
professionelles Audiogerät von Phonic zu 
erwerben, in diesem Fall den Phonic I7600 i 
SupraCurve. Ausgestattet mit einem 32-bit 
Prozessor ist der Phonic I7600 i SupraCurve ein 
höchst nützliches Gerät, das Ihnen 
größtmögliche Kontrolle über Ihr 
Beschallungssystem und die Klangqualität 
verspricht. Der I7600 ist ein innovatives Produkt, 
das einen digitalen grafischen Stereo Equalizer 
mit einem umfangreich ausgestatteten Echtzeit 
Spektrum Analyzer (RTA) in einem 19“ Gehäuse 
mit nur 1HE umfasst. 
 
Trotz des komplizierten inneren Aufbaus des 
I7600 ist die Handhabung des Geräts 
verblüffend einfach und intuitiv. Alle 
Einstellungen und Änderungen werden lediglich 
mit zwei Drehknöpfen, die gleichzeitig 
Schaltfunktion haben, sowie zwei weiteren 
Schaltern durchgeführt. Diese befinden sich 
bequem zugänglich in der Mitte der Frontplatte. 
 
Diese Bedienungsanleitung ist mit Hinblick auf 
den Anwender geschrieben. Sie soll Ihnen 
ermöglichen, den I7600 i SupraCurve möglichst 
erfolgreich einzusetzen. Sie ist ausführlich 
genug, um Sie mit allem nötigen 
Hintergrundwissen über dieses Gerät zu 
versorgen, andererseits ist sie übersichtlich und 
unkompliziert genug, damit Sie in kürzester Zeit 
über die Grundfunktionen Ihres neuen Geräts 
Bescheid wissen und Sie damit alsbald arbeiten 
können. Machen Sie sich in Ruhe mit den 
verschiedenen Funktionen und neuen 
Möglichkeiten des I600 i SupraCurve vertraut, 
auch wenn Sie der Ansicht sind, dass Sie ein 
erfahrener Tontechniker sind und das Lesen von 
Bedienungsanleitungen nicht zu Ihren Aufgaben 
gehört.... Verwahren Sie die Anleitung an einem 
sicheren Ort auf, damit Sie später immer wieder 
darin nachschauen können, wenn Ihnen etwas 
unklar ist. 

 
MERKMALE 

• 19“ Rack einbaufähig mit nur einer 
Höheneinheit 

• 760 auch in der Dunkelheit gut 
erkennbare LEDs 

• Digitaler Zweikanal 30-Band Grafik 
Equalizer in Terzschritten 

• Zweikanal 29-Band Echtzeit Spektrum 
Analyzer (RTA) 

• Hohe Aussteuerungsreserven und 
exzellente Auflösung aufgrund der 24-bit 
AD/DA Wandler und interner 32-bit 
Signalverarbeitung (DSP) mit einer 
Sampling Rate von 48 kHz 

• +/-12 dB Anhebung oder Absenkung 
• Stereo Link Funktion 
• 30 Werks Presets und 30 Anwender 

Speicherplätze. 
• Pegelmessung des Line Signals im RTA 

Modus wählbar zwischen dBu oder dBV 
• 6 Messpegelbereiche wählbar 
• 6 Reaktionszeiten anwählbar: 35 ms, 

125 ms, 250 ms, 500 ms, 1 sec., und 2 
sec. 

• Peak Hold Option an/ausschaltbar 
• 3 Gewichtungen einstellbar: A-, C- u 
• Symmetrische XLR und 6,3 mm TRS 

Klinkenbuchsen für Ein- und Ausgänge. 
• 10-stellige LED Pegelanzeige pro Kanal 

für den Ausgangspegel. 
• Anwenderfreundliche Bedienung. 
• Unmittelbare Anzeige und 

Veränderbarkeit der Parameter. 
• Internes Netzteil für professionelle 

Anwendungen. 
• Momentane Einstellungen werden 

automatisch gesichert und gespeichert, 
auch bei Netzausfall. 

• Key Lock Funktion verhindert 
unbeabsichtigtes oder unbefugtes 
Verstellen der Einstellungen. 
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VORBEREITUNG UND ANSCHLUSS DES GERÄTS (RÜCKSEITE) 
 
Beachten Sie die Abbildung 1, sie zeigt die Vorder- und Rückseite des Geräts. 

1. Verwenden Sie das mitgelieferte Euro Netzkabel, stecken es in die Netzbuchse (#1) und 
schließen Sie den I7600 an eine Netzdose mit der entsprechenden Netzspannung an. Die 
korrekte Spannung ist neben der Netzbuchse aufgedruckt.  

2. Verbinden Sie die linken und rechten Summenausgänge Ihres Mischpults oder eines anderen, 
entsprechenden Audiogeräts, mit den analogen Eingängen CH1 und CH2 am I7600 (#2). Es 
handelt sich um Combo Buchsen, die sowohl männliche XLR als auch Klinkenbuchsen 
aufnehmen. Die Eingänge sind elektronisch symmetriert. 

3. Die Ausgänge CH1 und CH2 vom I7600 (#3) werden mit den Eingängen eines 
Leistungsverstärkers oder von Aktivlautsprechern verbunden. Jeder Kanal verfügt über einen 
XLR und einen Klinkenausgang – beide sind elektronisch symmetriert und liegen parallel, 
tragen also das gleiche Signal.  

4. Mithilfe der Schalter für den Betriebspegel sowohl für die Eingänge (#4) als auch die 
Ausgänge (#5) lässt sich der Arbeitspegel des I7600 optimal an das vorausgegangene und 
nachfolgende Gerät anpassen. –10 dB (Schalter gedrückt) ist der Pegel von 
semiprofessionellen Geräten für Home Recording und aus der Unterhaltungselektronik, +4 dB 
(Schalter nicht gedrückt) ist der Pegel von professionellem Studio Equipment. Achten Sie 
beim Einstellen der Betriebspegel nicht nur auf korrekte Aussteuerung oder mögliche 
Verzerrungen, sondern auch auf den besten Signal/Rauschabstand. Letzteres finden Sie am 
besten heraus, wenn Sie kein Signal anliegen haben und versuchsweise die Schalter 
betätigen.  

5. Betätigen Sie den Netzschalter (#6) am I7600, und schalten Sie erst danach die Endstufe ein. 
Das Gerät braucht einige Sekunden für eine Selbstüberprüfung, bevor es dann einsatzbereit 
ist.  
Sollte einmal die Netzsicherung (#1) ansprechen, tauschen Sie diese nur gegen eine des 
gleichen Typs und Werts aus. Wenn die neue Sicherung auch wieder anspricht (durchbrennt), 
liegt ein ernsthafter Fehler vor, entweder bei der Spannungszufuhr oder im Inneren des 
Geräts. Ziehen Sie bitte den Netzstecker und kontaktieren Sie einen autorisierten 
Servicetechniker. Im Gerät befinden sich keine für den Anwender relevanten Teile. 

• Der I7600 kann ein Referenzsignal in Form von Rosa Rauschen ausgeben. Verbinden Sie 
den Ausgang PINK NOISE OUT (#7) mit Ihrem Audiosystem (Mischpulteingang oder anderer 
Line Eingang).  

 
 
VERRIEGELUNG DES I7600 
Wenn Sie die beiden Drehknöpfe GRAPHIC EDIT und FUNCTION EDIT gleichzeitig drücken, wird 
eine Tastensperre aktiviert, die verhindert, dass versehentlich (oder doch beabsichtigt) Änderungen an 
den aktuellen Einstellungen vorgenommen werden. Diese Tastensperre wird deaktiviert, wenn Sie 
erneut beide Drehknöpfe simultan drücken.  
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DER I7600 IN BETRIEB 
Regler und Anzeigen 
Der I7600 i SupraCurve hat zwei Grundfunktionen – das Equalizer Modul und das RTA (Echtzeit 
Spektrum Analyzer) Modul. Das EQ Modul hat 4 Kontrollebenen, das RTA Modul hat drei. Die 
Arbeitsweise der Eingabeknöpfe und die dargestellte Information auf der Anzeige des I7600 hängen 
im wesentlichen davon ab, in welchem Modul und auf welcher Kontrollebene Sie sich gerade befinden. 
Wenn Sie wissen, auf welcher Ebene Sie sich gerade befinden, kennen Sie auch die Funktionsweise 
der Regler. Tabelle 1 gibt Aufschluss über die verschiedenen Kontrollebenen und hilft Ihnen, sich 
beim I7600 zurecht zu finden. Das klingt jetzt alles sehr kompliziert, ist es in der Praxis aber gar 
nicht – die Bedienung des Geräts ist sehr intuitiv und geht äußerst schnell vonstatten. 

  EQ Modul RTA Modul 

  Frequenzband 
Anwahl Ebene 

Frequenzband 
Eingabe Ebene 

Funktions Anwahl 
Ebene 

Funktions Eingabe 
Ebene 

Frequenzband 
Anwahl Ebene 

Funktions Anwahl 
Ebene 

Funktions Eingabe 
Ebene 

EQ/RTA LED 
Anzeige Aus Aus Aus Aus An An An 

Information in der 
unteren Zeile des 

LCD 
Frequenz Frequenz Funktion Funktion Frequenz Funktion Funktion 

Blinkende Wörter in 
der unteren Zeile 

des LCD 
    Ganze Zeile Nur der Wert   Ganze Zeile Nur der Wert 

Cursor 
Blinkgeschwindigkeit Langsam Schnell     Langsam     

 
Tabelle 1: Module und Kontrollebenen 
 
Frequenzband Pegel Anzeige 
Am auffälligsten auf der Frontplatte des I7600 sind die beiden großen Flächen mit den Anzeigen der 
Pegelverhältnisse der einzelnen Frequenzbänder. Werfen sie einen Blick auf Abbildung 1, sie zeigt die 
Vorder- und Rückseite des Geräts. Die linke Fläche zeigt die Frequenz- und Pegelverhältnisse für 
Kanal 1 (CH1). die rechte für den Kanal 2 (CH2). In jeder Fläche befinden sich 30 Säulen bestückt mit 
LEDs. Diese Säulen stellen die 30 ISO Standard Frequenzen dar, also eine Aufteilung des gesamten 
hörbaren Audiospektrums in 30 Terzbänder. Direkt unterhalb jeder Säule bezeichnet eine 
aufgedruckte Zahl die angezeigte Frequenz.  
 
Alphanumerische Anzeige 
Zwischen den beiden großen Flächen mit den Frequenzband Anzeigen ist eine zweizeilige 
alphanumerische Leuchtkristallanzeige (LCD). Die angezeigte Information in dieser Anzeige hängt im 
wesentlichen davon ab, in welcher Kontrollebene sich das Gerät gerade befindet. Es gibt jedoch eine 
relativ einfache Faustregel: Die obere Zeile zeigt den aktuellen Status des gesamten Moduls oder des 
jeweiligen Kanals, die untere Zeile zeigt entweder die frequenzspezifische Information oder die 
Bezeichnung und die Werte von diversen Funktionen.  
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Clip Warnung 
Wenn ein Signal mit hohem Pegel den Maximalpegel des Geräts überschreitet, wird das Signal 
automatisch komprimiert (in den Spitzen beschnitten, also „clipped“), um Schäden im Audiosystem zu 
vermeiden. Wenn in einem oder beiden Kanälen Clipping auftritt, wird eine Warnmeldung in der 
alphanumerischen Anzeige sichtbar. Tabelle 2 zeigt die möglichen Warnmeldungen für Clipping. 
 

Anzeige Bedeutung 
Clip 1 Clipping in Kanal 1 
Clip 2 Clipping in Kanal 2 

Clip 1 + 2 Clipping in beiden Kanälen 
 
Sollten diese Clip Warnungen zu häufig in der alphanumerischen Anzeige auftauchen, versuchen Sie, 
den Pegel zu reduzieren, um Verzerrungen zu vermeiden. Einr Echtzeit Spektrum Analyzer, so wie 
das RTA Modul im I7600, ist das ideale Instrument, exakt die Frequenz zu bestimmen, die das 
Clipping verursacht. Der I7600 kann Ihnen auch einen Hinweis darauf geben, ob das Signal schon im 
Eingang clippt (Pre EQ), oder im Ausgang des Geräts (Post EQ), also abhängig von den 
Einstellungen des Equalizers.  
 
 
EQ/RTA Schalter und Status Anzeige 
Wenn Sie den EQ/RTA Schalter betätigen, können Sie zwischen dem EQ Modul und dem RTA Modul 
hin- und herschalten. Die dazugehörige Status LED leuchtet grün, wenn das Gerät im RTA Modul 
arbeitet.  
 
 
Bypass Schalter und Status Anzeige 
Wenn Sie den Bypass Schalter betätigen, können Sie die das Gerät in den Bypass Modus bringen, 
d.h. die Funktion umgehen. Wird eine Kanal in Bypass geschaltet, was durch das Aufleuchten der 
dazugehörigen roten Status LED angezeigt wird, haben die Equalizer Einstellungen keinen Einfluss 
auf das Eingangssignal dieses Kanals. Konsequenterweise ist dann das Ausgangssignal identisch mit 
dem Original Eingangssignal. Mithilfe dieser Funktion können sie schnell zwischen bearbeitetem und 
unbearbeitetem Signal hin- und herschalten, um Ihre Arbeit zu überprüfen. Das ist besonders in der 
Phase sinnvoll, in der Sie die Anlage, vor der eigentlichen Benutzung, einstellen.  
 
ANMERKUNG: Die Funktion Channel Link hat entscheidenden Einfluss auf die Arbeitsweise des 
Bypass Schalters. Wenn die Funktion Channel Link in Betrieb ist (Channel Link ON), hat die 
eingeschaltete Bypass Funktion Einfluss auf beide Kanäle gleichzeitig. Ist die Channel Link Funktion 
nicht in Betrieb (Channel Link OFF), wird nur der Kanal in Bypass geschaltet, bei dem gerade der 
Cursor blinkt. Genauer gesagt, in welchem der beiden Frequenzband Anzeigen eine LED aufblinkt 
bzw. die ganz linke LED, wenn mehrere Frequenzband LEDs (in einer Multiband Gruppe) aufleuchten. 
Ist der Cursor in der linken Frequenzband Fläche, wird nur der Kanal 1 in Bypass geschaltet, wenn Sie 
den Bypass Schalter betätigen. Ebenso wird nur Kanal 2 in Bypass geschaltet, wenn sich die 
blinkende LED in der rechten Frequenzband Fläche befindet.  
Das ist deshalb sinnvoll, da ja der I7600 auch für zwei getrennte Kanäle verwendet werden kann, und 
nicht nur als Stereogerät. Da wäre es nicht sinnvoll, wenn der Bypass immer nur auf beide Kanäle 
gleichzeitig zutreffen würde. 
 
GRAPHIC EDIT Drehknopf 
Die Wirkung dieses Reglers hängt von der Eingabe Ebene ab, in der sich das Gerät augenblicklich 
befindet. Im allgemeinen ist dieser Regler für Frequenzband spezifische Einstellungen zuständig. Die 
Wirkungsweise dieses Reglers wird später noch mehr im Detail erläutert. 
 
FUNCTION EDIT Drehknopf 
Die Wirkung dieses Reglers hängt ebenfalls von der Eingabe Ebene ab, in der sich das Gerät 
augenblicklich befindet. Im allgemeinen ist dieser Regler für systemübergreifende und Kanal 
spezifische Einstellungen zuständig. Die Wirkungsweise dieses Reglers wird später noch mehr im 
Detail erläutert.  
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DAS EQ MODUL 
 
Regler und Anzeigen 
Einstellen eines einzelnen Frequenzbands 
Wenn die Status LED EQ/RTA nicht leuchtet (Sie befinden sich also im EQ Modul), gelangen Sie 
durch Drehen oder Drücken des GRAPHIC EDIT Reglers in die EQ Frequenzband Anwahl Ebene. 
Schauen Sie sich hierzu noch mal Tabelle 1 an.  
Um ein Frequenzband anzuwählen, drehen Sie einfach den GRAPHIC EDIT Regler. Die angewählte 
Frequenz wird durch die langsam blinkende LED (den Cursor) angezeigt. Um von Kanal 1 nach Kanal 
2 zu gelangen, drehen Sie den GRAPHIC EDIT Regler im Uhrzeigersinn, bis der Cursor in die rechte 
Anzeigefläche springt. Sobald ein Frequenzband angewählt ist, können Sie dessen Pegel einstellen 
(anheben oder absenken), indem Sie den GRAPHIC EDIT Regler einmal drücken. Der Cursor blinkt 
nun schneller, um Ihnen anzuzeigen, dass Sie sich jetzt in der Frequenzband Eingabe Ebene 
befinden. Solange Sie auf dieser Ebene sind, bewirkt eine Drehung des GRAPHIC EDIT Reglers eine 
Anhebung oder Absenkung des Frequenzpegels – nach rechts wird angehoben, nach links wird 
abgesenkt. Wenn Sie den Pegel des Frequenzbands fertig eingestellt haben, drücken Sie noch mal 
auf den GRAPHIC EDIT Regler, und Sie gelangen zurück in die Frequenzband Anwahl Ebene.  
 
 
Einstellen einer Multiband Gruppe 
Wenn Sie sich in der Frequenzband Anwahl Ebene befinden, können Sie durch Drehen des 
FUNCTION EDIT Reglers mehrere Frequenzbänder zu einer Gruppe zusammenfügen, die dann 
gleichzeitig bearbeitet werden können.  
Beispiel: Wenn die LED ursprünglich bei 10K in Kanal 1 blinkt, werden durch Drehen des FUNCTION 
EDIT Reglers um zwei Rasterstellungen nach rechts folgende LEDs blinken: 10K, 12,5K und 16K. 
Wenn Sie den Regler statt um zwei Rasterstellungen um fünf nach rechts drehen, werden Sie 
feststellen, dass die blinkenden LEDs nicht mehr nur auf Kanal 1 beschränkt sind (bei 10K, 12,5K, 
16K und 20K), sondern auch die beiden Bänder 25Hz und 31Hz in Kanal 2 blinken. Das bedeutet, 
dass Sie sogar über die Kanalgrenze hinaus Multiband Gruppen bilden können, auch wenn die 
Funktion Channel Link ausgeschaltet ist. In der Praxis werden Sie häufiger die Notwendigkeit sehen, 
den Pegel des gesamten Spektrums beider Kanäle anzuheben oder abzusenken. Durch diese 
kanalübergreifende Gruppenbildung sind Sie in der Lage, dies schnell auszuführen, ohne die Channel 
Link Funktion aktivieren zu müssen.  
 
Sobald Sie also eine Multiband Gruppe gebildet haben, drücken Sie den GRAPHIC EDIT Regler, um 
in die Frequenzband Eingabe Ebene zu gelangen – Sie werden feststellen, dass die entsprechenden 
LEDs schneller blinken. Drehen Sie jetzt den GRAPHIC EDIT Regler (nach rechts oder links), um den 
Pegel aller angewählter Frequenzen gleichzeitig zu bearbeiten. Drücken Sie den GRAPHIC EDIT 
Knopf erneut, um in die Frequenzband Anwahl Ebene zurück zu gelangen.  
 
 
Funktionen 
Wenn die EQ/RTA LED nicht leuchtet (das Gerät arbeitet also momentan im EQ Modul), wird Sie ein 
Druck auf den FUNCTION EDIT Regler in die EQ Funktions Anwahl Ebene bringen. Werfen Sie einen 
Blick auf Tabelle 1, um sich zu orientieren, in welcher Ebene Sie sich momentan befinden. In der EQ 
Funktions Anwahl Ebene gibt Ihnen die obere Zeile der alphanumerischen Anzeige wertvolle Hinweise 
über die gegenwärtigen EQ Einstellungen. Diese Informationen umfassen folgende fünf Werte: 
 

• Programm Nummer: P1 bis P30 sind Werksprogramme, U1 bis U30 sind Anwender 
Programme. 

• Tiefpass Filter: Die Buchstaben LPF (Low Pass Filter) zeigen an, dass das Tiefpass Filter 
aktiv ist. Der Wert ist kanalabhängig. 

• Hochpass Filter: Die Buchstaben HPF (High Pass Filter) zeigen an, dass das Hochpass Filter 
aktiv ist. Der Wert ist kanalabhängig. 

• Gain: G+ zeigt an, dass der Ausgangspegel angehoben wurde; G- zeigt an, dass der 
Ausgangspegel gesenkt wurde. Dieser Wert ist kanalabhängig. 

• Channel Link: ∞ erscheint, wenn die Channel Link Funktion aktiviert ist, also beide Kanäle 
gekoppelt sind. Ansonsten ist das Zeichen α zu sehen. 
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Die untere Zeile der alphanumerischen Anzeige zeigt eine Funktionsbezeichnung und deren 
momentanen Wert. Wenn Sie sich in der EQ Funktions Anwahl Ebene befinden, blinkt die komplette 
untere Zeile. Dies soll Sie daran erinnern, dass Sie durch die Funktionsebene 
„scrollen“ (gewissermaßen „blättern“), wenn Sie jetzt den FUNCTION EDIT Regler drehen. Durch 
Drehen des FUNCTION EDIT Reglers gelangen Sie zu der Funktion, die Sie bearbeiten wollen. 
Haben Sie die entsprechende Funktion gefunden, drücken Sie den FUNCTION EDIT Regler, um in die 
EQ Funktions Eingabe Ebene zu gelangen und die jeweilige Funktion zu bearbeiten. Sie werden 
feststellen, dass die Funktionsbezeichnung nun nicht mehr blinkt, sondern nur noch der veränderbare 
Wert. Durch Drehen des FUNCTION EDIT Reglers können sie nun den Wert der gewählten Funktion 
verändern. Haben Sie Ihre Einstellungen abgeschlossen, drücken Sie den FUNCTION EDIT Regler 
erneut, um in die EQ Funktions Anwahl Ebene zurück zu gelangen.  
 
Nachfolgend werden alle Funktionen erklärt, die Sie in der EQ Funktions Eingabe Ebene bearbeiten 
können. 
 
Channel Link 
Wenn diese Funktion eingeschaltet ist (Stellung ON), werden alle Einstellungen von Kanal 1 
automatisch auf Kanal 2 kopiert. Alle weiteren Änderungen werden automatisch auf beide Kanäle 
angewandt. Wenn die Channel Link Funktion deaktiviert ist (Channel Link OFF), können Sie jeden 
Kanal einzeln, also separat bearbeiten. Die Stellung des Cursors bestimmt, an welchem Kanal gerade 
gearbeitet wird. Ist der Cursor in der linken Anzeigefläche, bezieht sich die Einstellung/Veränderung 
auf Kanal 1, ist er in der rechten Anzeigefläche, bezieht sich jede Einstellung/Veränderung auf Kanal 2. 
 
Gain 
Mit dieser Funktion kann der Ausgangspegel des jeweiligen Kanals beeinflusst werden. Der 
Regelbereich reicht von minus unendlich bis +6 dB. Ist die Channel Link Funktion deaktiviert (Channel 
Link OFF), kann der Ausgangspegel für jeden Kanal separat eingestellt werden. 
 
Low Pass Filter (LPF) 
Mit einem Tiefpass Filter können Sie „unerwünschte“ hohe Frequenzen ausblenden, d.h. Frequenzen 
unterhalb einer Eckfrequenz werden durchgelassen. Sie können die Eckfrequenz (Ansatzfrequenz) 
zwischen 1 kHz und 20 kHz in 1/6 Oktavschritten einstellen. Die Funktion ist eingeschaltet, wenn die 
Anzeige LPF ON anzeigt. Umgekehrt können Sie das Filter aus dem Signalweg nehmen, wenn die 
Anzeige OFF zeigt. Auch diese Funktion ist kanalabhängig. 
 
High Pass Filter (HPF) 
Mit einem Hochpass Filter können Sie „unerwünschte“ tiefe Frequenzen ausblenden, d.h. Frequenzen 
oberhalb einer Eckfrequenz werden durchgelassen. Sie können die Eckfrequenz (Ansatzfrequenz) 
zwischen 20 Hz und 1 kHz in 1/6 Oktavschritten einstellen. Die Funktion ist eingeschaltet, wenn die 
Anzeige LPF ON anzeigt. Umgekehrt können Sie das Filter aus dem Signalweg nehmen, wenn die 
Anzeige OFF zeigt. Auch diese Funktion ist kanalabhängig. 
 
Recall 
Mit dieser Funktion wird ein vorher gespeichertes Programm wieder aufgerufen. Mit dieser Funktion 
können Sie Ihren EQ sehr einfach aktivieren; sie ist besonders wertvoll während Live Veranstaltungen, 
bei denen des öfteren schnell zwischen verschiedenen Equalizer Einstellungen hin- und hergeschaltet 
werden muss. Sie können jedes der 60 Programme aufrufen (30 Werkseinstellungen von P1 bis P30, 
30 Anwender Programme von U1 bis U30). Im Anhang A finden Sie eine Auflistung und Beschreibung 
aller Werksprogramme, in Anhang B finden Sie Blanko Diagramme, in die Sie Ihre eigenen 
Programme eintragen können (Tip: Kopieren Sie eine dieser Blanko Seiten).  
 
VORSICHT: Wenn Sie ein Programm mit RECALL aktivieren, gehen alle aktuellen Einstellungen 
beider Kanäle verloren, unabhängig vom Channel Link Status. Wenn Sie vorhaben, die gegenwärtige 
Einstellung in Zukunft noch mal zu verwenden, sollten Sie sie vorher in einem Anwender 
Speicherplatz U1 bis U30 ablegen.  
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Store 
Mit dieser Funktion können Sie Ihre Lieblings Einstellungen abspeichern. Sie können bis zu 30 
Programme belegen, von U1 bis U30. Folgende Einstellungen für beide Kanäle werden in einem 
Programm festgehalten: Channel Link Status, Pegelverhältnisse, Tiefpassfilter Einstellungen, 
Hochpass Filter Einstellungen, Pegel aller einzelnen Frequenzbänder. In Anhang B finden Sie Blanko 
Diagramme, in die Sie Ihre gespeicherten Programme eintragen können. 
 
Automatisches Speichern von Einstellungen 
Wenn die Regler und Schalter des Geräts länger als 10 Sekunden nicht berührt bzw. verändert 
wurden, sichert das System automatisch alle momentanen Einstellungen, die sogar dann weiter 
gespeichert werden, wenn das Gerät ausgeschaltet wird. Damit wird sicher gestellt, dass keine Ihrer 
Einstellungen bei einem Stromausfall verloren gehen.  
 
 
DAS RTA MODUL 
 
Regler und Anzeigen 
Wenn die EQ/RTA Status LED leuchtet (Sie befinden sich also im RTA Modul), gelangen Sie durch 
Drehen des GRAPHIC EDIT Reglers in die RTA Frequenzband Anwahl Ebene. Schauen Sie sich 
hierzu noch mal Tabelle 1 an. Drehen Sie weiterhin den GRAPHIC EDIT Regler, um ein bestimmtes 
Frequenzband anzuwählen. Die ausgewählte Frequenz ist am blinkenden Cursor in der untersten LED 
Reihe der Frequenzband Anzeige zu erkennen. Haben Sie eine Frequenz ausgewählt, bietet die 
alphanumerische Anzeige folgende drei Informationen: Die Kanal Nummer (Channel 1 oder Channel 
2), die Ansatzfrequenz des Bandes, und den Echtzeit Pegel (falls die Funktion Peak Hold deaktiviert 
ist) bzw. den Spitzenpegel (falls die Funktion Peak Hold aktiv ist) des Bandes.  
 
ANMERKUNG: Im RTA Modul zeigt die jeweils ganz rechte LED Säule (mit 20K gekennzeichnet) in 
der Freequenzband Anzeige nicht den Pegel des 20 Kilohertz Bandes, sondern den Gesamtpegel des 
Kanals. Um eine Verwechslung auszuschließen, sind auf der Oberfläche des Geräts oberhalb der 20K 
Säulen die Beschriftungen LEV und unterhalb der Mittelkonsole die Beschriftung RTA/CH 
LEVEL angebracht, die Sie daran erinnern sollen, dass im RTA Modul diese beiden Säulen die 
Kanalpegel anzeigen.  
 
 
Funktionen 
Wenn die EQ/RTA Status LED leuchtet (Sie befinden sich also im RTA Modul), gelangen Sie durch 
Drehen des FUNCTION EDIT Reglers in die RTA Funktions Anwahl Ebene. Schauen Sie sich hierzu 
noch mal Tabelle 1 an. Wenn Sie in der RTA Funktions Anwahl Ebene sind, bietet die obere Zeile der 
alphanumerischen Anzeige wertvolle Hinweise über die momentanen RTA Einstellungen. Diese 
Informationen umfassen folgende 5 Werte, allesamt systemübergreifend (Kanal unabhängig). 
 

• Die ersten beiden Werte beziehen sich auf den angezeigten Pegelbereich in den 
Frequenzband Anzeigen. Der erste Wert spiegelt den Maximalpegel wieder, der in der 
Anzeige dargestellt werden kann. Mit anderen Worten, er bezieht sich auf die oberste LED in 
jeder Frequenzsäule. Der zweite Wert dagegen spiegelt den Minimalpegel wieder, der in der 
Anzeige dargestellt werden kann, bezieht sich also auf die unterste LED in jeder 
Frequenzsäule. 
ANMERKUNG: Die Referenzangaben (+12, 0 und –12) seitlich der Anzeigeflächen gelten nur 
für das EQ Modul. Im RTA Modul sind die Referenzpegel für die oberste und unterste LED 
variabel einstellbar, und werden in der alphanumerischen Anzeige dargestellt, wie gerade 
beschrieben. 

• Gewichtung: Der Buchstabe A steht für A-Gewichtung, C steht für C-Gewichtung und F für 
Flat, also Linear.  

• Signalquelle: Das Wort Post zeigt, dass die momentane Messung das bearbeitete Signal 
(nach dem EQ) als Signalquelle verwendet, das Wort Pre zeigt, dass die momentane 
Messung das unbearbeitete Signal (vor dem EQ) als Signalquelle verwendet. 

• Pink Noise (Rauschgenerator): Der Buchstabe P signalisiert, dass der Pink Noise (Rosa 
Rauschen) Generator eingeschaltet ist.  
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Die folgenden Abschnitte beschreiben alle Funktionen, die in der RTA Funktions Eingabe Ebene 
eingestellt werden können. 
 
Range (Messbereich) 
Mit dieser Funktion lässt sich der in der Frequenzband Anzeige dargestellte Pegelbereich einstellen. 
Jede Einstellung ist mit zwei Werten verbunden: Der erste Wert spiegelt den Maximalpegel wieder, 
der in der Anzeige dargestellt werden kann. Mit anderen Worten, er bezieht sich auf die oberste LED 
in jeder Frequenzsäule. Der zweite Wert dagegen spiegelt den Minimalpegel wieder, der in der 
Anzeige dargestellt werden kann, bezieht sich also auf die unterste LED in jeder Frequenzsäule. 
Tabelle 3 listet alle möglichen Pegelbereiche. 
 

 
 
Mit dieser Funktion können Sie den Pegelbereich einstellen, der gerade die beste Darstellung bietet. 
Sind zum Beispiel nur wenige LEDs zu sehen, die sich in Abhängigkeit vom Eingangssignal bewegen 
(und Sie sind sich sicher, dass tatsächlich ein Signal anliegt), ist der gewählte Darstellungsbereich zu 
hoch gewählt. Mit anderen Worten, das Audiosignal und deren Darstellung spielt sich unterhalb des 
sichtbaren Pegelbereichs ab. Setzen Sie den Pegelbereich nach unten, um dieses Problem zu 
beseitigen. 
 
Auf der anderen Seite, wenn die obersten LEDs zu oft aufleuchten, und die Signale an dieser 
Obergrenze zu „kleben“ scheinen, ist der dargestellte Pegelbereich zu niedrig gewählt. In diesem Fall 
müssen Sie den Darstellungsbereich höher wählen. Bleibt dieses Phänomen bestehen, auch wenn 
der höchste Darstellungsbereich eingestellt ist, versuchen Sie, den Pegel im EQ Modul mit der Gain 
Einstellung zu verringern (sofern das Quellsignal für den RTA Post EQ ist), oder den Ausgangspegel 
des vorangehenden Geräts zu verringern (sofern die Messung Pre EQ ist).  
 
Resp time (Response Time = Reaktionszeit) 
Diese Funktion bezieht sich auf das zeitliche Intervall der vorgenommenen Messungen. Der 
durchschnittliche Wert jedes Intervalls wird durch die Höhe der leuchtenden LED Säule dargestellt. 
Konsequenterweise hängt die Reaktionsgeschwindigkeit der aufleuchtenden LEDs von dem 
gewählten Response Time Wert ab. Die Höhe der LED Säule repräsentiert die Lautstärke des 
jeweiligen Frequenzbands.  
 
Unterschiedliche Klänge haben auch unterschiedliche An- und Abklingzeiten. Um zu einer 
realistischen, verlässlichen Aussage über das Klangspektrum und, damit verbunden, zu einer 
aussagekräftigen Darstellung in der LED Anzeige zu kommen, müssen Sie die Reaktionszeit 
(Response Time) dem gemessenen Audiomaterial anpassen.  
Eine kurze Response Zeit wird für Audiomaterial mit kurzen Anstiegs- und schnellen Abklingzeiten 
gewählt, zum Beispiel für eine Snare Drum. Ein Instrument mit langem Sustain und „flächigem“ Klang, 
zum Beispiel ein Blasinstrument, Streicher oder Keyboards, verlangen nach einer längeren Response 
Zeit. Auch komplette Abmischungen werden übersichtlicher, wenn Sie eine längere Response Zeit 
wählen.  
 
Folgende Reaktionszeiten können gewählt werden: 35 ms, 125 ms, 250 ms, 500 ms, 1 Sekunde, und 
2 Sekunden. 
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Weighting type (Gewichtung) 
Das menschliche Gehör reagiert unterschiedlich auf verschiedene Frequenzen. Ein Schallpegel 
Messinstrument muss in der Lage sein, diese Eigenschaften des menschlichen Gehörs mit in die 
Bewertung einfließen zu lassen, d.h. es muss so „hören“ wie das menschliche Gehör. In der Regel 
liegt der hörbare Bereich zwischen 20 Hz und 20 kHz (bei jungen Menschen, bei älteren rutscht die 
Obergrenze mit den Jahren immer weiter nach unten). Das menschliche Gehör ist jedoch für 
Frequenzen zwischen 500 Hz und 8 kHz, d.h. für den Mittenbereich, in dem sich die menschliche 
Sprache abspielt, besonders empfindlich. Unter und oberhalb dieser Frequenzspanne wird das Gehör 
zunehmend unempfindlicher, selbst wenn alle Frequenzen den - objektiv messbar - gleichen 
Schallpegel haben. Diese „gehörte“ Frequenzkurve, also der empfundene Lautstärkeunterschied 
zwischen Mitten einerseits und Bässen und Höhen andererseits, ändert sich jedoch in Abhängigkeit 
von der realen Lautstärke. Steigt der Schalldruckpegel gleichmäßig über das gesamte 
Frequenzspektrum, verringert sich dieser empfundene Lautstärkeunterschied, sinkt der Pegel 
gleichmäßig über das gesamte Spektrum, vergrößert er sich. Diesem Umstand tragen übrigens 
sogenannte „Loudness“ Schaltungen in HiFi Anlagen Rechnung, die eine Bass- und Höhenanhebung 
für geringe Lautstärken anbieten.  
 
Um diesem Umstand des menschlichen Gehörs Rechnung zu tragen, filtern Schallpegel 
Messinstrumente die akustischen Signale in Abhängigkeit von der Frequenz. Diese Filterung 
(Gewichtung bzw. Bewertung) korrespondiert mit der unterschiedlichen Empfindlichkeit des 
menschlichen Gehörs auf Klangereignisse verschiedener Frequenz.  
 
Der I7600 stellt eine A-Bewertung und eine C-Bewertung zur Verfügung, standardisierte 
Frequenzkurven nach ANSI (American National Standards Institute), die am häufigsten eingesetzt 
werden. Während die A-Bewertung für leisere Schallereignisse die richtige Wahl ist (bei ca. 40 Phon = 
40 dB SPL @ 1 kHz), wird die C-Bewertung für lautere Schallereignisse eingesetzt (bei ca. 100 Phon 
= 100 dB SPL @ 1 kHz).  
Wenn Sie den ungefilterten Schallpegel eines Signals messen wollen, müssen Sie den 
Gewichtungstyp F (Flat = Linear) wählen. Auch zum Einpegeln einer Beschallungsanlage wählt man 
diese Gewichtung.  
 
Maßeinheit (dBu/dBV) 
Sie können die Maßeinheit für den Signalpegel einstellen. Die Einheit dBu bezieht sich auf 0,775 Volt 
RMS (0 dBu = 0,775 V), während sich die Einheit dBV auf 1 Volt RMS (0 dBV = 1 V) bezieht. 
 
Peak Hold (Spitzenpegel Halten) 
Wenn diese Funktion aktiviert ist (Peak Hold ON), wird der höchste erreichte Wert jedes 
Frequenzbands mit der entsprechenden, immer leuchtenden LED in jeder Frequenzband Säule 
dargestellt. Diese LED pro Säule leuchtet so lange auf, bis sie von einem noch höheren Pegel „nach 
oben geschoben“ wird.  
 
Signal Source (Signalquelle) Pre EQ / Post EQ 
Mit dieser Funktion bestimmen Sie, welches Signal für die Messung herangezogen wird. Stellen Sie 
die Anzeige auf Pre EQ, wenn Sie das Eingangssignal in seiner originalen, unbearbeiteten Form 
messen wollen. Andererseits, wenn Sie das bearbeitete, mit Equalizer versehene Signal messen 
wollen, müssen Sie die Option Post EQ wählen.  
 
Pink Noise (Rosa Rauschen) 
Der I7600 kann ein kontinuierliches Referenzsignal in Form von Rosa Rauschen ausgeben, das Ihnen 
hilft, Ihre Beschallungsanlage einzustellen. Die Verteilung der Pegelverhältnisse über das 
Audiospektrum bei Rosa Rauschen ist eine sehr realistische Annäherung an reales Audiomaterial.  
Schalten Sie diese Funktion auf ON, und verbinden Sie den Ausgang PINK NOISE OUT (#7) mit 
Ihrem Audiosystem (Mischpulteingang oder anderer Line Eingang).  
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TECHNISCHE DATEN 
ANALOGE EINGÄNGE 2 
Anschlüsse XLR und 6,3 mm Klinke (Combo) 
Typ RF gefiltert, elektronisch servo-symmetriert 
Impedanz 20 k Ohm symmetrisch, 10 k Ohm unsymmetrisch 
Nomineller Betriebspegel -10 dB / +4 dB (schaltbar) 
Maximaler Eingangspegel +16 dBu bei +4 dB Nominalpegel, +2 dBu bei -10 dB Nominalpegel 
ANALOGE AUSGÄNGE 2 
Anschlüsse XLR und 6,3 mm Klinke 
Typ elektronisch servo-symmetriert 
Impedanz 220 Ohm 
Nomineller Betriebspegel -10 dB / +4 dB (schaltbar) 
Maximaler Ausgangspegel +16 dBu  
SYSTEMDATEN  
Frequenzumfang 20 Hz bis 22 kHz, +/- 0,5 dB 
Dynamikumfang 96 dB typisch 
Signal/Rauschabstand < -90 dB, ungewichtet, 20 Hz bis 22 kHz 
Verzerrung (THD) 0,004% bei +4 dBu, 1 kHz 
Übersprechen < -80 dB, 20 Hz bis 22 kHz 
FUNKTIONEN  
EQ Modul Zwei Kanäle 30-Band Standard ISO Terzband, 20 Hz bis 20 kHz, 

LPF, HPF, Verstärkung 
RTA Modul Reaktionszeit, Pegelanzeigebereich, Gewichtung, Peak Hold, 

Rosa Rauschgenerator 
DIGITALE VERARBEITUNG  
Wandler 32-bit Sigma-Delta, 64/128-faches Oversampling 
Sampling Rate 44,1 kHz 
PROGRAMMSPEICHER 30 Werksprogramme (veränderbar, jedoch Veränderungen nicht 

abspeicherbar), 30 Anwender Programme (veränderbar) 
VORDERSEITE  
Schalter EQ/RTA, Bypass 
Drehregler/Schalter Graphic Edit, Function Edit 
Display Digitale alphanumerische Leuchtkristall Anzeige (LCD) 
 LED Ketten 
RÜCKSEITE  
Anschlüsse 2 Eingänge (XLR und 6,3 mm Klinke als Combo), je 2 Ausgänge 

(XLR und 6,3 mm Klinke), Pink Noise (XLR) 
Schalter Eingangs Betriebspegel (+4 dBu/-10 dBV), Ausgangs 

Betriebspegel (+4 dBu/-10 dBV) 
NETZANFORDERUNG  
Netzspannung USA/Canada:  ~ 120 V AC, 60 Hz 
 Großbritannien/Australien:  ~ 240 V AC, 50 Hz 
 Europa:  ~ 230 V AC, 50 Hz 
Sicherung 100 - 120 V: AC 1 A 
 200 - 240 V: AC 0,5 A 
Stromaufnahme 15 Watt 
Anschlussbuchse Standard IEC (Kaltgerätestecker) 
MAßE UND GEWICHTE  
Abmessungen (B x H x T) in mm ca. 483 (19") x 44 (1HE) x 206 
Gewicht ca. 2,5 kg 
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ABMESSUNGEN 

 
 




